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ESRS
-Kongress erstmals in Österreich 

Über 1.000 Schlafmediziner aus aller Welt tagen Mitte September in Innsbruck
Schlafstörungen sind häufig. In Europa leiden rund 25% der Bevölkerung daran. Frauen häufiger als Männer, Ältere häufiger als Jüngere. Doch bereits Kinder sind betroffen: Jedes sechste Grundschulkind im EU-Raum leidet unter gestörtem Schlaf und seinen Folgen.
Die Schlafmedizin wird für viele Therapiegebiete immer relevanter. Die Bandbreite der über 1.200 Mitglieder der European Sleep Research Society (ESRS) aus den unterschiedlichsten Fachrichtungen anschaulicht die Interdisziplinarität des Faches sehr eindrucksvoll: Die Gesellschaft setzt sich aus Neurologen, Lungenfachärzten, Psychiatern, Psychologen, Internisten, Kinderfachärzten, HNO-Ärzten, Zahn-Mund-Kieferchirurgen und Zahnmedizinern etc. sowie Grundlagenforschern zusammen. Jeder Wissenschafter, der sich mit der grundlegenden oder klinischen Schlafforschung beschäftigt, kann Mitglied werden.
Die ESRS ist eine internationale wissenschaftliche Fachgesellschaft und Gründungsmitglied der World Federation of Sleep Research and Sleep Medicin Society. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, die Schlafforschung zu fördern und ihre Erkenntnisse zu verbreiten sowie die schlafmedizinische Versorgung zu verbessern. Mit der Zeitschrift „Journal of Sleep Research“ hat die Schlafforschungsgesellschaft einen internationalen Standard gesetzt. Die Publikation präsentiert die neuen Ergebnisse rund um die Thematik Schlaf und fördert wichtige Forschungsarbeiten sowie den globalen Meinungsaustausch zwischen Wissenschaftern.
ESRS-Kongress erstmals in Österreich

Erstmals ist Österreich Gastgeber des Kongresses der europäischen Schlafforschungsgesellschaft.  Mitte September werden in Innsbruck über 1.000 Schlafmediziner und Schlafforscher aus über 40 Ländern 
erwartet. Und das nicht nur aus allen europäischen Ländern, sondern auch aus Asien, Nord- und Südamerika und Australien. Diese hochkarätige Veranstaltung spiegelt die zunehmende Bedeutung der Schlafmedizin wider.

Beim Kongress werden neueste Forschungsergebnisse aus allen Bereichen der Schlafforschung vorgestellt. Debate Sessions zur Diskussion kontroversieller Themen und State of the Art-Übersichtsvorträge runden das breit gefächerte Programm ab. 

Das ausführliche Programm kann unter www.esrs2006.at abgerufen werden.
Kontakt für Journalisten-Rückfragen:
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